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warum? Es ist gefährlich hier… und 
du hast nichts, um dich zu schüt-
zen. Es wäre besser, du bleibst 
im Hintergrund. Wir haben schon 
genug Scheisse am Laufen und 

können uns nicht auch 
noch um dich kümmern…

Hey, es ist 
besser, wenn 
du abhaust.

Genua, 20. Juli 2001. 16:40 Uhr in der Via Tolemaide.
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hast du es 
gehört, 

bist du gerade 
angekommen?

Ja, ich weiss. 
Hast du vielleicht 

ein bisschen 
Wasser?

Ja. ich komme 
aus Genua. 

Hör auf ihn, er hat 
recht. Hier hagelt es 
Tränengasgranaten…
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Ja… Das ist unser 
Recht. Auf jeden Fall 
haben wir sowieso 
keine andere Wahl. 
Dort drüben sind

die Geleise…

Ich meine, wollt 
ihr hier noch 
weitermachen?

Wer weiss das 
schon. Der erste 
Angriff kam schon, 
als wir etwa 500 
Meter davon ent-

fernt waren,
oder sogar noch 

weiter weg!

Und die 
rote Zone?

Ja, wir haben 
auch was gehört 
von dort drüben, 

aber…

Ich war auf der 
piazza Manin. Ich 

habe gesehen, was 
sie dort gemacht 

haben…

Die attackieren 
uns jetzt schon 

seit 2 Stunden, und 
wenn sie wen 

erwischen, kennen 
sie keine Gnade…

Danke.
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Vielleicht müssen 
wir nur auf die 

seiten aufpassen…

Sie haben kein Inter-
esse daran, uns zu-
rückziehen zu lassen, 

sie wollen uns 
fertig machen…

Zum rauskommen? Nicht 
wirklich… Da drüben haben wir auch 

eine böse Überraschung erlebt: alles ist 
überwacht. Diejenigen, die versucht haben 
zwischen der Casaregis- und Invrea-Stra-
sse durchzukommen, sind auf gepanzerte 

Fahrzeuge gestossen. Wir mussten 
laufen wie bei einem stierkampf…

Und auf der 
anderen Seite 
wäre es viel-
leicht möglich…
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Hör zu… ich will 
mich hier auch 
nützlich machen.

Du hättest sehen sollen, 
wie schnell sie mit den 
gepanzerten Wägen auf 
uns zugesteuert sind, um

die Demo zu 
zersprengen…
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Achtung unten, 
da geht er auf!

Du schiebst 
von da!

Er zeigt Carlo zusammen mit anderen Burschen, wie sie dabei sind, einen Glascontainer 
zu bewegen, um eine Barrikade zu errichten …

Unter all diesem Material befindet sich ein kleiner Film, der ihn aus nächster Nähe 
zeigt und mir sehr wichtig ist …

Nach dem 20. Juli haben wir Stunden an Filmmaterial und hunderte Photos angeschaut, um seine
letzten Momente zu rekonstruieren. Nicht nur auf der Piazza Alimonda, sondern auch davor…
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Zuerst versuchen sie ihn zu rollen, aber er lässt sich nicht 
geradeaus bewegen. Schieb 

vorsichtig, sonst 
können wir ihn 

nicht mehr 
festhalten!

Dreh ihn, 
dreh ihn!

Achtung, 
das Auto!

geht´s so?
Also schnappt er ihn und 
versucht ihn zu ziehen…Du kannst 

ihn nicht 
ziehen…

Ja, das geht 
so. Schiebt…

Doch! Schiebt 
von hinten 
an, los!

Widerstand. Es fällt mir kein treffenderes Wort dafür ein, was diese jungen Leute erreichen 
wollten.
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